
Seit einem Jahr gibt es den Bundesfreiwil-
ligendienst. Die Träger und Verbände in
den nordöstlichen Stadtteilen Bremens ha-
ben in dieser Zeit ganz unterschiedliche
Erfahrungen mit dem jungen Freiwilligen-
dienst gemacht, wie unter anderem der in
Schwachhausen ansässige Soziale Frie-
densdienst (Sfd) berichtet.

VON SANDY BRADTKE

Schwachhausen·Horn-Lehe. Der Bundes-
freiwilligendienst (BFD), der im vergange-
nen Jahr als Reaktion auf die Aussetzung
der Wehrpflicht und damit auch nach dem
Ende des Zivildienstes eingeführt wurde,
soll die bestehenden Dienste Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) und Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr (FÖJ) ergänzen und das bür-
gerschaftliche Engagement fördern. An-
ders als bei den beiden etablierten Freiwilli-
gendiensten steht der BFD auch interessier-
ten Menschen über 27 Jahren offen.

Inhaltlich lassen sich die BFD- und die
FSJ-Stellen kaum voneinander unterschei-
den. „Die jungen Menschen bewerben
sich, weil sie sich sozial engagieren wollen.
Dabei ist ihnen egal, ob sie im BFD oder im
FSJ arbeiten“, sagt Uwe Fredrich vom So-
zialen Friedensdienst Bremen, der im
Dammweg seinen Sitz hat. Der Sfd hat die-
ses Jahr insgesamt 60 Bufdis – so das Kür-
zel dieser Freiwilligen – in Einsatzstellen
vermittelt, die unter 27 Jahre alt sind. Wei-
tere 150 Freiwillige befinden sich in FSJ-
Stellen.

Den Unterschied zwischen BFD und FSJ
spüren laut Fredrich einzig die Träger
selbst: „BFD-Plätze bringen einen viel hö-
heren bürokratischen Aufwand mit sich.“
Vielen Einsatzstellen, die nach Bufdis fra-
gen, müsse er eine Absage erteilen, weil
der Bund das Kontingent der Stellen ver-
gebe, stellt Fredrich fest. Seien alle zuge-
teilten Stellen verteilt, sind Fredrich die
Hände gebunden.

Das Krankenhaus St.-Joseph-Stift kann
derzeit noch gar keine Stellen im Bundes-
freiwilligendienst anbieten. Vor der Ausset-
zung des Zivildienstes hätten 19 Zivildienst-
leistende in diesem Krankenhaus gearbei-
tet, erklärt Silke Meiners vom St.-Joseph-
Stift: „Das befindet sich bei uns alles noch
im Aufbau. Ein Bedarf an Hilfe von Freiwil-
ligen besteht jedoch immer.“

Nur eine Bufdi-Stelle konnte der DRK-
Kreisverband Bremen bisher besetzen.
Diese Stelle war lange Zeit vakant. „Wir
würden auch gern mehr nehmen, aber es
gibt keine Anfragen von Interessenten“,
sagt Lübbo Roewer vom DRK. Ihm zufolge

hat das Rote Kreuz in Bremen auf den Ab-
bau der rund 100 Zivildienststellen früh mit
der Umstellung auf ehrenamtliche Tätigkei-
ten und 400-Euro-Jobs reagiert, um den Be-
darf aufzufangen: „Das wieder rückgängig
zu machen, ist schwer“, sagt Roewer.

In der Nachbarschaftshilfe tätig
Julian Schmidt hat die Bufdi-Stelle beim
DRK-Kreisverband am 1. August angetre-
ten. Der 18-Jährige ist nun in der Nachbar-
schaftshilfe tätig. Bei anderen Einsatzstel-
len hatte er sich zuvor sowohl für den BFD
als auch für das FSJ beworben. „Die Idee
des Freiwilligendienstes halte ich grund-
sätzlich für sinnvoll, ob BFD oder FSJ war
eher Zufall“, sagt Schmidt.

Über zu wenige Anfragen konnte sich
die Stiftung Alten Eichen in Horn-Lehe hin-
gegen nicht beschweren. Zwei BFD-Stel-
len waren zu vergeben, eine davon ist seit
dem 1. Juni mit einem 58-jährigen Freiwilli-

gen besetzt. Dieser war laut Geschäftsfüh-
rerin Barbara Suchland der einzige Bewer-
ber über 27 Jahre. Suchland würde es be-
grüßen, wenn sich mehr ältere Menschen
auf Bufdi-Stellen bewerben würden.

Ob die zweite Stelle besetzt werden
könne, entscheide sich erst im September,
so Suchland weiter: „Da müssen wir
schauen, ob wir uns das leisten können.“
Die Resonanz der Bewerber sei jedoch sehr
gut gewesen, berichtet Suchland: „Man
merkt jetzt vor allem den Ansturm der
Leute, die keinen Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz bekommen haben.“

Anders sieht das mit den Freiwilligenstel-
len im Awo-Pflegeheim Sparer Dank in
Schwachhausen aus. Die zwei Bufdi-Stel-
len wurden dort letztendlich mit FSJ-Be-
werbern besetzt, da es keine Interessenten
für den BFD gab. Im vergangenen Jahr
arbeiteten noch zwei Bufdis und ein Freiwil-
liger im FSJ in dem Pflegeheim. Die dritte

Stelle ist nach Aussage von Heimleiterin
Katja Seidel gestrichen worden.

Simone Lause vom Caritasverband sagt:
„Für mich ist das nicht verwunderlich, dass
es mehr FSJler als Bufdis gibt.“ Die Einfüh-
rung des BFD sei kein brillanter Start, son-
dern bundesweit eher holprig gewesen.
Lause: „Wir als Verband spüren noch die
Nachwirkungen.“ Es gebe weiterhin viele
Unsicherheiten bei den jungen Menschen,
zum Beispiel ob der BFD bei der Wartezeit
auf einen Studienplatz angerechnet werde.

Das Diakonische Werk in Bremen hat die-
ses Jahr seine zehn BFD-Stellen nur an
Menschen über 27 Jahren vergeben. Jeder
Freiwillige unter 27 Jahren kommt automa-
tisch in ein FSJ. „Das ist unsere Lösung, um
da ein bisschen Struktur rein zu bringen“,
berichtet Ingo Hartel. Die Freiwilligen-
plätze seien so von 110, die es zu Zivil-
dienstzeiten gegeben habe, auf heute 145
aufgestockt worden.

Borgfeld (wk). Der Borgfelder Kinderchor
kooperiert demnächst mit der Borgfelder
Grundschule am Saatland. Aus diesem
Grund wird der bisherige Probentermin
des Kinderchores ab 3. September verlegt
auf Montag von 15.15 bis 16 Uhr im Ge-
meindesaal, Katrepeler Landstraße 9. Bis
zu den Herbstferien erarbeitet der Kinder-
chor „Martin Luther – ein Musical für Kin-
der“, das mit einer Aufführung im St.-Petri-
Dom am 13. Oktober, an dem Kinderchöre
aus ganz Bremen teilnehmen, seinen Ab-
schluss findet. Kinder im Alter von fünf bis
zehn Jahren können noch mitmachen.

Schwachhausen (wk.) Das Deutsche Rote
Kreuz, Kreisverband Bremen, Wachmann-
straße 9, sucht für das neue Kindergarten-
jahr noch Kursleiterinnen, die frühe Eng-
lisch-Kurse geben. „Early English“ ist ein
Programm, mit dem Kinder ab fünf Jahren
die Grundlagen der englischen Sprache

kennenlernen. Zum Programm gehören
Musik, Spiele und Basteleien. Vor elf Jah-
ren hatte Paul Lindsay die Idee entwickelt.
In Bremen nehmen etwa 1500 Kinder
daran teil. Weitere Informationen und Be-
werbungen unter Telefon 3403119 oder
3403105. Informationen auch im Internet
unter www.annie-alex.com.

Bürgerpark (kan). „Die Ferien mit Pinsel
und Farbe ausklingen lassen“: Unter die-
sem Motto findet in der Zeit vom 27. bis 29.
August, vormittags von 10 bis 12.30 Uhr,
ein Malkursus für Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren statt. Treffpunkt ist
das Informations- und Schulungszentrum
des Bürgerparkvereins. Der Kursus wird ge-
leitet von der Kunst-Pädagogin Andrea Fa-
nelsa. Der Kostenbeitrag beträgt zwölf
Euro. Das Material wird gestellt, lediglich
ein Malkittel ist mitzubringen. Anmeldun-
gen unter Telefon 2447701.

BORGFELDER KINDERCHOR

Probentermin jetzt montags

VON CHRISTINA KLINGHAGEN

Schwachhausen. In aller Frühe hatte sich
der Parkplatz am Baumschulen-
weg/H.-H.-Meier-Allee in einen Basar ver-
wandelt. Auf Tapeziertischen, Kisten und
Decken bot sich den zahlreichen Besu-
chern ein Schnäppchenparadies, das zum
Stöbern und Staunen einlud. Zur Freude
der Werbegemeinschaft Gräfin-Emma-
Platz erwies sich auch der zweite Floh-
markt wieder als voller Erfolg.

Bei Sonnenschein wurde nach Herzens-
lust gefeilscht, Secondhand-Artikel wech-
selten den Besitzer. „Das ist für Schwach-
hausen einmalig. So etwas hat hier immer
gefehlt“, freute sich Christos Kalogirou, Or-
ganisator des Flohmarktes und Inhaber des
Restaurants Akropolis. Rund 30 Privatver-
käufer hatten sich angemeldet und eine
Standgebühr von jeweils zehn Euro entrich-
tet. Dieses Geld für einen sozialen Zweck
gespendet. Wohin der Erlös fließen wird,

muss laut Christos Kalogirou noch bespro-
chen werden.

Um sich einen guten Standplatz zu si-
chern, hatte Familie Müller aus Schwach-
hausen bereits um 7 Uhr ihre Waren ausge-
breitet. Stephan und Heike Müller mit
Töchterchen Greta hatten vorher den Dach-
boden durchforstet. „Die Jazz-CDs von
Papa sind sehr gefragt“, versicherte die
Zwölfjährige. Aber auch ihre abgelegten
Kinderbücher sowie die Lektüre ihrer Mut-
ter fanden reißenden Absatz. „Dieser Platz
eignet sich hervorragend für einen Floh-
markt. Man kennt sich hier. Es ist ein nach-
barschaftliches Ambiente“, schwärmte
Heike Müller und betonte, dass mit dieser
Aktion die Verbundenheit zum Stadtteil
hervorgehoben wird.

„Wir wollen uns entrümpeln“, scherzte
am Nachbarstand Christiane Renzelmann
aus Horn, die gemeinsam mit ihrer Schwä-
gerin Daniela Renzelmann eine breite Pa-
lette an Haushaltswaren, Taschen, Bü-

chern und dekorativen Gegenständen zur
Schau stellte. „Wir könnten noch für einen
weiteren Flohmarkt nachliefern“, bekunde-
ten die beiden Frauen. Nach ihrer Beobach-
tung kämen die Besucher immer schub-
weise und würden sich an ihrem Stand be-
sonders für Lego-Artikel und CDs interes-
sieren. Eine Erfahrung, die Bennet teilen
konnte. Von seinem älteren Bruder Yan-
nick hatte er Legoteile bekommen und dar-
aus Fahrzeuge gebaut, die er mit fachmän-
nischem Geschick in bare Münzen verwan-
delte. Auf die Frage, was er denn mit sei-
nem zusätzlichen Taschengeld anfangen
möchte, antwortete der Zehnjährige: „Ich
will erstmal sparen“. Auch mit einem
Stand vertreten war der Familienbetrieb
Immobilien Rosenbusch. „Wir möchten die
Einnahmen an das Bremer Tierheim über-
geben“, erklärte Andreas Rosenbusch.
2011 seien 300 Euro zusammengekommen,
eine Summe, die wieder über den Verkauf
von Privatsachen angestrebt wurde.

Julian Schmidt leistet
seinen Bundesfreiwil-
ligendienst (BFD)
beim DRK-Kreisver-
band in der Schwach-
hauser Wachmann-
straße. Der 18-jäh-
rige Bufdi hat erst am
1. August seinen
neuen Job angetreten
und ist nun für das
DRK in der Nachbar-
schaftshilfe tätig.
 FOTO: PETRA STUBBE

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Kursleiterinnen gesucht

Bücher und CDs finden beim Familienflohmarkt reißenden Absatz

Verkauften auf dem Flohmarkt in der
H.-H.-Meier-Allee gut erhaltene Bücher: Ste-
phan, Greta und Heike Müller.  FOTOS: STUBBE

Ihr Verkaufserlös geht an den Tierschutzverein
(von links): Brigitte, Hans-Werner, Anke und An-
dreas Rosenbusch.

BÜRGERPARKVEREIN

Neuer Kinder-Malkursus
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